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M 239. 1884.I ur den Monak Dezember werden ſein Geſicht vor den Wahlen entſchleiert undffort und lehnte nach einer längeren Rede des

Mittwoch den Z. Dezember.

mens auf den „Merſeburger GCorreſpon ſeine Häßlichkeit gezeigt hätte, ſo wären die Wahlen Miniſters des Jnnern mit 263 gegen 234 St. das
dent“ zum Preiſe von 42 reſp. 40 Pf. von allen von Achard eingebrachte Amendement auf Be
Poſtanſtalken, Poſtboten, ſowie in der Expedition ſeitigung der lebenslänglichen Senatoren ab.
entgegen genommen. Der am Sonnabend von der Kammer gefaßteZuſerate finden bei der großen Auflage des d Beſchlüß, dieſes Amendement in Betracht zu
Plalies die zweckentſprechendſte Perbreitung. An die Mitglieder der weſtafrikaniſchenſziehen, hatte in parlamentariſchen Kreiſen die

Konferenz iſt der Entwurf der Erklärung be Befürchtung hervorgerufen, daß die Reformvorlage
Der entſchleierte Prophet. züglich der Schifffahrts Freiheit auf dem ſchließlich ſcheitern würde. Der Senat

Die Lage unſerer geſammten Finanz und Kongo und auf dem Niger vertheilt worden. wählte die Kommiſſion zur Vorberathung der
Steuerpolitik entſpricht, wie die Berathung des Nach Artikel 1 dieſes Entwurfes ſoll die Schiff Vorlagen über die Kreditforderungen
Etats im Reichstage leider ergeben hat, dem von fahrt auf den beiden Flüſſen für alle Nationenffür Tongking. Sämmtliche Mitglieder der
dem Reichskanzler mit Vorliebe als Gleichniß an volleommen frei ſein, und zwar ſowohl für die Kommiſſton werden für die Kredite ſtimmen und
gewandten Propheten, der einen Schleier trug, da Beförderung von Waaren wie auch von Perſonen. verlangen eine energiſche entſcheidende Aktion
mit die Leute nicht ſeine abſchreckende Haäßlich Die Angehörigen und die Schiffe aller Rationen Wie die Agence Havas“ meldet, hat der
keit ſehen ſollten. Von Seiten der Regierung werden in jeder Hinſicht vollſtändig gleichmäßig franzöſiſche Miniſterpräſtbent Ferry in einem
Und ihrer Vertheidiger wird immer das Wort behandelt werden für die Schifffahrt von hoher Cirkular den diplomatiſchen Agenten empfohlen,
„Reform“ zur Anwendung gebracht da hören See auf die inneren Häfen und umgekehrt nichtlden Mächten von dem vollſtändigen Er
wir immer von Finanzreform, Steuerreform, minder als auf der Flußfahrt, während keinerſlöſchen der Cholera in Frankreich Mit
Wirthſchaftsreform u. ſ. w. reden. Aber alle Geſellſchaft oder Körperſchaft und keinem Pri theilung zu machen und die Aufhebung der Qua
dieſe ſchönen Worte bedeuten nichts weiter als vaten irgendwelche Vergünſt igungen eingeräumt wer rantäne zu beantragen.
Steuervermehrung. Jm Jahr 1879 ſind den ſollen. Nach Artikel 2 ſollen auf beiden Der ſchweizeriſche Nationalrath wurde
180 Millionen an neuen Reichseinnahmen in Flüſſen keinerlei Zölle entrichtet werden mit Aus am Montag durch den Alterspräſtdenten Vonmatt
Form von Zöllen und Steuern bewilligt. Was nahme der von der Konferenz ausdrücklich vor eröffnet. Der Ständerath wählte zum Präſidenten
wurde uns nicht Alles für ein Segen davon ver ſgeſehenen Gebühren, die ein Entgelt für die im Wirz (ultramontan) und zum Vizepräſidenten
ſprochen! Der Herr Reichskanzler ſprach in ſeiner Intereſſe der Schifffahrt gemachten Ausgabenſ Zweifel (Centr.).

großen Rede, mit der er am 2. Mai 1879 vie bieten ſollen. Eine internationale Kom
Berathung der Zolltarifvorlage einleitete, von derſ miſſion für die beiden Flüſſe ſoll mit der Aus
Reubelaſtung der Steuerzahler gar nicht, ſondern führung der vereinbarten Beſtimmungen betraüt
nur von dem großen Segen, der ſich daraus für werden. Die Mächte, welche den Vertrag unter (Hofnächrichten.) Die Kaiſerin iſt am
das ſinanziell ſelbſtſtändig gemachte Reich und die zeichnen, ſowie diejenigen, welche erſt ſpäter ein Montag Abend wieder in Berlin eingetroffen.
Einzelſtaaten wie für alle möglichen Berufsſtändeſtreten, dürfen ſich, wie der „Kölniſchen Ztg. mit Die Ankunft erfolgte in aller Stille da vie
ergeben würde. Und was iſt von dieſen ſchönen getheilt wird in dieſer internationalen Kommiſſton Kaiſerin es bekanntlich nicht liebt, bei ihrer An
Verſprechungen erfullt? Gar nichts, rein gar durch je einen Abgeſandten vertreten laſſen. kunft reſp. Abreiſe Publikum um ſich verſammelt
nichts. Zu jenen Steuern iſt ſeitdem noch die Aus DOeſterreich wird das am Sonnabend zu ſehen es war deshalb der Perron des Pots
Stempelſteuer dazu bewilligt, und das Reich iſt erfolgte Ableben des Biſchofs Franz Joſeph Rudidamer Bahnhofes während der Ankunft der hohen
dadurch keineswegs auf eigene Füße gekommen gier von Linz gemeldet. Der Tod kam ihm Reiſenden durch ein Maſſengufgebot von Schuß
Es ſollte die Einzelſtaaten mit einem Füllhorn als Erlöſer von langer ſehr ſchmerzhafter Krank leuten freigehalten.
von Gaben überſchütten und muß jetzt wieder heit, die ihn ſchon ſeit längerer Zeit an das Betit (Jn den Bundesrathsgusſchüſſen)
beltelnd an ihre Thüren gehen Die Einnahmen gefeſſelt hatte. Jn dem Verſtorbenen verlieren iſt jeßt das Poſtſparkaſſengeſet nach den
gehen zurück, die Ausgaben gehen in erſchreckender die öſterreichiſchen Klerikalen ihren eifrigſten Vor würtembergiſchen Vorſchlägen gegen die Stimmen
Höhe hinauf das erzielt natürlich eine ungemein kämpfer, der während ſeines ganzen Lebens mit von Sachſen und Mecklenburg angenommen wor
große Differenz zwiſchen Einnahmen und Aus unerſchütterlicher und unbeugſamer Energie für den Bayern und Würtemberg enthielten ſich der
gaben im gewöhnlichen Leben nennt man das die Suprematie der Kirche über den Staat ein Abſtimmung. Das Geſetz hat gegen den ur
ein Deftzit. Herr Schatzſecretär v. Burchard be getreten iſt. Das jetzige konnivente Miniſterium ſprunglichen Entwurf ſo viele Abänderungen er
ſteht darauf, daß der Name „DOefizit“, weil die bewahrte ihn vor Konflikten. Jm Jahre 1868 fahren, daß der letztere faſt ganz in den Hinter
Einzelſtaaten für den Riß eintreten müſſen hier unter dem Bürgerminiſterium aber, als Biſchof grund tritt. Eben ſo iſt ſetzt in den Ausſchüſſen
eigentlich nicht ganz richtig ſei. Alſo müſſen wir Rudigier die erſten konfeſſtonellen Geſetze in einem auch der Entwurf wegen der Ausdehnung des
auf gut deutſch ſagen es beſteht ein großes Loch Hirtenbriefe mit gewohnter Heftigkeit angriff, Kranken und Unfallverſicherungsge
in den Finanzen, und da die Einzelſtaaten nicht wurde er wegen Störung der öffentlichen Ruhe ſſetzes auf Transportgewerbe angenommen
im Stande ſind, daſſelbe auszufüllen, ſo wird die vor Gericht geſtellt und zu vierzehn Tagen Ge worden auch hier haben viele Abänderungen,
Bewilligung neuer Reichsſteuern gefordert werden, fängniß verurtheilt die Jntervention des Kaiſers, namentlich die von Preußen geſtellten, Zuſtimmun
und zwar in ſehr hohem Umfange denn das Loch der dem Biſchof auf dem Gnadenwege die Strafe gefunden. Nun wird der geſammte Bundesrat
iß ſehr groß. Da die Forderung neuer Steuern erließ, bewahrte ihn vor der Vollſtreckung des ſeine Entſcheidung zu treffen haben und damit
kein ſehr populäres Unternehmen iſt, ſo möchte Urtheils. Bei ſeinen Anſchauungen von der fürs Erſte die hauptſächlichſte geſetzgeberiſche Ar
die Reichsregierung gern ſehen daß die neuen Würde und Macht eines Biſchofs iſt es erklär beit, mit welcher ſich der Reichstag in nächſter
Sieuern aus dein Reichstag auf dem Präſentit lich daß er vor Verkündigung des Jnfallibilitäts Jeit zu beſchäftigen haben ſoll, im Bündesrath
ler ihr entgegengebracht würden und die Kon Dogmas ein Gegner deſſelben war er ſtimmteſerledigt ſein.
ſervativen ſuchen dieſem Wunſche bereits nach auf dem Konzil mit der Minderheit unterwarff (Verzollung der Petroleumfäſſer.)
Kräften entgegenzukommen ſie bieten ſchon Er ſich aber dann den Konzilbeſchlüſſen und ſorgte Schon vor längerer Zeit war infolge von An
höhung der Getreidezölle Und Geſchäſtsſtruer an mit Eifer für deren Ausführung. Bis zum letzen) regungen aus den betheiligten gewerblichen Kreiſen
De Nationalliberalen ſind im Augenblick noch Athemzuge hat er um die Schule geſtritten mit ſeitens der Reichregierung die Frage in Erörterung
ehwas zuruckhaltend oder knüpfen ihre Zuſtimmung der jüngſten Schulnovelle war das, was er für gezogen worden ob die Holzgefäße, in welchen
an Bedingungen. Das iſt aber nur Taktik Jn ſeine Lebensaufgabe hielt. ein gut Stück dem die Butter vom Auslande nach Deutſchland ge
der Lage, in welche ſie ſich ſelber verſetzt haben Ziele näher gerückt. längt, einer beſonderen Verzollung als Bolcher
nen ſte der Regierung gat nicht mehr Wider Die franzöſiſche Deputirtenkammerſ wären unterworfen werden ſollen. Die Ange
ſtand leiſten, weil ſie ſonſt ſofort wie mit einem ſſeste am Montag die Berathung der Vorlage legenheit kam aber niemals recht zum Abſchluß
Schwamme weggewiſcht würden. Wenn der Pro über die Reform der Wahlen zum Senate Neuerdings haben ſich nun die Klagen in betreff

gewiß anders ausgefallen.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſchland.
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wurden 21 254351 endgültig ermittelt).

der Verwerthung der leeren Fäſſer, in denen das
amerikaniſche Petroleum nach Deutſchland gelangt,
derart gehäuft, daß die Reichsregierung nicht um-
hin konnte, der Sache näher zu treten. Es iſt
nun konſtatirt, daß die amerikaniſchen Fäſſer nur
zum Theil den Weg nach Amerika zurücknehmen,
die übrigen aber vielfach noch zu gewerblichen
Zwecken, ſei es als Petroleumfäſſer für Oelheim
u. ſ. w., ſei es für die chemiſche Jnduſtrie, ja
ſogar für Nahrungs und Genußmittel verwendet
werden. Die Reinigung wird nämlich ziemlich
vollſtändig durch verſchiedene Manipulationen be
wirkt. Daß hierbei die deutſche Böttcherei ſehr
weſentlich zu Schaden kommt, liegt auf der Hand,
und der Zoll von 10 Mk welcher für Böttcher-
waaren feſtgeſetzt iſt, kommt in dieſem Falle gar
nicht in Betracht, da die Bruttoverzollung bei
Petroleum nur 6 Mk. beträgt. Angeſtchts dieſer
Thatſachen iſt ſeitens des Reichskanzlers beim
Bundesrath der Antrag geſtellt worden, ſich da
mit einverſtanden zu erklären, daß die Fäſſer, in
welchen Petroleum in Deutſchland eingeführt
wird, dem Zollſatze für Böttcherwaaren, alſo 10
Mk., unterwerfen werden ſollen.

(„Freie wirthſchaftliche Vereini
gung? Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ melden,
haben die Vorbeſprechungen wegen Bildung einer
„freien wirthſchaftlichen (ſchutzzöllneriſchen) Ver
einigung im Reichstage zu einem poſittiven Re
ſültate geführt, und es wird in dieſen Tagen die
definitive Konſtituirung erfolgen.

(Geichs-Verſicherungsgeſetzent
wurf.) Wie dem „Berl. Akt.“ mitgetheilt wird,
iſt der vorläufige Entwurf eines Reichs Verſitche
rungsgeſetzes ſeit Kurzem im Reichsamt des
Jnnern abgeſchloſſen und den verbündeten Re
gierungen bereits zur Prüfung und Aeußerung
zugegangen. Daran, daß der Entwurf noch in
der laufenden Seſſton beim Reichstage zur Vor
lage gelangen werde, iſt jedoch bei dem gegen
wärtigen Stande der Vorarbeiten nicht zu denken.

Ernteergebniſſe.) Es liegen nun
mehr die Ergebniſſe der von den landwirthſchaft
lichen Vereinen im October 1884 kreisweiſe be
wirkten Er mittelung des Ernteertrages
der wichtigſten feldmäßig angebauten Früchte im
Jahre 1884 für die preußiſche Monarchie vor.
Nach der vorläufigen Ermittelung hat ſich für
den geſammten Staat der Geſammtertrag von
Winterwetzen auf 15328 190 Kilogramm
belgufen, alſo mehr als Mittelernte, welche auf
15 198 297 geſchätzt wird, und um faſt 4 Mill.
Kilogr. mehr als im Jahre 1883 endgältig er
mittelt wurde. Winterroggen ergab 1884:
51 763 782, alſo weniger als Mittelernte, welche
auf 54961 837 geſchätzt wird, aber um mehr
als 13 Mill. Kilogr. mehr, als fur 1883 end
gültig ermittelt wurde. Sommergerſte ergab
13 001929 Kilogr. (Mittelernte iſt auf 13 692 322
geſchätzt und im Jahre 1883 wurden 9649 251
endgültig ermittelt). Hafer ergab nach vorlaufiger
Ermittelung 33 526 248 Kilogr. (Mittelernte iſt
auf 33 817390 geſchätzt und im Jahre Kor-

ar

toffeln ergaben 1884 193446 787 Mittel
ernte iſt auf 209 145 786 geſchätzt und im vorigen
Jahre wurden 142632 106 endgültig ermittelt).
Alſo Winterweizen hat mehr als Mittelernte, die
übrigen Fruchtarten etwas weniger ergeben, über
all iſt der Ertrag höher, als im Vorjahre. Zieht
man die Hectarerträge in Betracht, ſo ergeben
ſich für den Hectar Winterweizen im Jahre 1884

Finanzlage; es handle ſich um eine Kapitalanlage, die Städte. iun Aue ern r de denn Preth len Städte. Mit welcher Gründlichkeit das betreffende
diatgeſuch geprüft ſein muß, beweiſtAbg. v. Huene (Centrum) bittet um Vorberathung der Jmme ſt der

Vorlage durch eine Kommiſſion; es fehle an dein Nach Umſtand, daß ſogar die Zahl der in jede einzelne
weiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes und die ſchlechte Steuerſtufe eingeſchätzten Beitragspflichtigen und
Finanzlage kann bei ſolchen Ausgaäben nicht überſehen der Steuerfreien ermittelt und im Reſeripte her
werden. Graf Holſtein (Konſ.) will ſich der Kom vor ehoben iſtmiſſionsberathung nicht entziehen, möchte aber doch auf e J r.
die Vortheile der Vorlage für Erweiterung unſeres Ab Eine rödlerin in Aken a. d. E hat nach
ſabßgebietes Hinweiſen, ſolche Ausgaben müſſen wegen einer Mittheilung der H. Ztg. eine Liſt erſonnen,
ihres immenſen Nutzens den ſie bringen nicht geſcheut um die auf ihrem Lager befindlichen alten Bein-
werden. Abg. Dr. Marquardſen (Nat-Lib.) be leider und Röcke an den Mann zu bri
dauert, daß nicht ſchon die frühere Vorlage angenommene e e zu bringen.
iſt und freut ſich, daß auch die Süddentſchen zu den Sie kauft nämlich in Cöthen Deſſau Jerbſt e

Koſten der r n v e Portemonnaies, die durch längeren Gebrauch
bekämpft die Vorlage, für die kein Bedürfniß nachge mögli unanſehnli ewordenwieſen ſei. Das Schiffsperſonal für unſere Matin n er n n Taſche er ſ. thut
rekrutirt ſich viel beſſer aus der Bemannung der Küſten ſe und
ſchiffe als der Poſtdampfer. Einzelheiten der Vorlage ſeden Rockes, die ſie zum Verkauf auslegt. Ein
ſeien ſehr bedenklich, ſo die Linie vom Kap der guten Käufer kommt. Er ſieht ſich eins der Kleidungs

Aden gehe. Chef der Admiralität v. Caprivi erwidert, daß ſolcher Mangel an brauchbaren a en ver Hoſe oder des Rockes, zu deſſen Er

e hen re ten un e De handenſein eines fremden Körpers. Taſtend be
iſcherei ahrt gehe leider beſtändig zurück. Dr. fühlt er, ohne etwas zu ſagen, den myſteriöſent e e e e e eentent e t es ein enZanzibar keineswegs ſo überflüſſtg ſei. Von Aden ſei v vartdie Beförderung nach Zangibar ſehr unzuverläſſig naie, das der frühere eſttzer darin zurückgelaſſen

Abg. Grad (Elſaſſer) erklärt ſich für die Vorlage, es ſei hat. Welch ein Fund! Das Portemonnaie
der deutſchen Regierung würdig, nicht bloß für die mer Herbirgt vielleicht einen Schatz, Geld wird unter
kantilen Jntereſſen, ſondern auch für die Kultur thätigu ſein. Die Abg Graf Ber Behrenhoff Kenf allen Umſtänden darin enthalten ſein. Die
und Woermann (Rat.-Lib.) treten für die Vorlage ein, Entdeckung iſt zu verlockend, der Käufer beeilt
die von dem Abg Bamberger (Freiſ) bekämpft wird, ſſtch, das Kleidungsſtück zu kaufen, ohne ſich mit
t e engen on n hen nen e Handeln aufzuhalten und entfernt ſich hiermitolges erblicken kann; 3 z.icht einſeilig regeln; wollen wir Kolonialpolitik treiben auf das ſchleitnigſte, während die Trödlerin ſich
ſo ſei das eine beſondere Sache; aber mit Geldbewilli vergnügt die Hände reibt. Zu Hauſe ange
gungen zu dieſem Zwecke möge man doch vorſichtig ſein, kommen, beeilt ſich der Käufer, ſeinen Fund u
da trübe Erfahrungen in Holland mit der Kolonialbank, hetrachten, der ſich leider nur als ein defekteeinem bedeutenden und einflußreichen Jnſtitut, gemacht ten ſt fektes
worden ſind. Daß die Kolonialpolitik geſondert von dieſer Portemonnaie herausſtellt, das durchaus werthlos
Vorlage behandelt werde, entſpricht ja auch dem Wunſche und unbrauchbar und am allerwenigſten ge

des Kanzlers Redner wird gern die näheren Auf träumte Schätze enthält.
e de e e e n Wer aber Der Fürſt von Reuß j. L. überwies aus
nicht, daß er für die Vorlage wir immen können.e Reichskanzler Fürſt Bismarck Um üUberſeeiſche Anlaß der Vermählung und des Einzuges der
Politik zu treiben, ſind ſichere Verbindungen für den erbprinzlichen Herrſchaften dem Oberbürgermeiſter
überſeeiſchen Verkehr nöthig. Die Gründe, die man gegen der Stadt Gerg 1000 Mk. mit der Beſtimmung
die Vorlage eingebracht, ſeien nicht ſtichhaltig. Dieſelben dieſe Summe in einzelnen Poſten von nicht unter
beruhen au auptſächtlich auf der Obſtruktionspolitikder atte Parteien. Möge man dieſe Grund Mk. an arme bedrängte Familien oder einzelne
ſähe immerhin befolgen, das Volt wird ſie nicht billigen Perſonen der Stadt zur Vertheilung zu bringen
Abg. Gerlich Konſ.) Wer national denkt, tann und hierbei vorzugsweiſe ſolche Arme zu berüc
nicht gegen die Vorlage ſtimmen. Redner empfehlt ſchtigen, welche mit ihrer Miethe im Rückſtande
ln enteree en e e oder Pfander bei der Leihanſtalt einzulöſen
wie der Vorredner, der mit unſerer Hulfe gegen ſeinen haben.
polniſchen Gegencandioaten gewählt iſt. (Sehr gut In dem am 15. Dezember in Leipzig be

e e r m e e ene e e eJeinigten II. und III. Strafſenat des ReichsgerR ldenk werden die Abgeordnetene e len e Saſſe kommen als Angeklagte in Frage: Der Schrift
Konſ.) gewählt, und als deren Stellvertreter die Abgg ſetzer Friedrich Auguft Re ins dorf aus Pegaue (Centr.), v. Bunſen (Freiſ.) und Meyer (Bezirk Leipzig wegen Anſtiftung zum Hoch

Mun e r e e e 12 Uhr. errath, Mordverſuch und zur Brandſtiftung,
trag an d d J ferner der Schriftſetzer Emil Küchler a

feld und der Sattlergeſelle Franz Reinhold RupDie deutſchfreiſtnnige Fraction a Rohe S ehren M
e er e g. erſuche und Brandftiftung, der Weber Karlſttzenden wurden gewählt die Abgg. Dr. Virchow, chmann aus Triptis wegen Mordoerſuchs
E. Richter, Rickert, v. Stauffenberz, Dr. Hanel, Und Brandſtiftung, der Schuhmacher Karl Holz
Dr. Bamberger; zu Schriftführern die Abgeord an ere e ver Farbe e Sorhagen
m De Bee v Reichs Bandwirker Karl Rheinbach und der Knopf

s ibt ſe R. d r arbeiter Töllner, ſämmtlich aus Barmen, wegen
n el Dis x tſt d Da v Theilnahme an den vorbezeichneten Verbrechen
e a h lwrote re Die Angeklagten werden vertheibigt von den Juſtiz
Se e e worden athen Fonner und Buſſenius, Rechtsanwälten
Man muß ſich auf äußerſt lebhafte Auseinander Dr. Jhomſen und Hr. Selig

Auf Bahnhof Apolda wird in den nächſtenſetzungen der Parteien über üUnregelmäßige Vor

e r e Tagen an Stelle des abgebrannten die Aufſtellung
eines proviſoriſchen Bahnhofsgebäudes beDie ſozialdemokratiſche Fraktion be
endet, dah von Roßlau dorthin übergeführt ift.reitet einen Antrag auf Abſchaffung der Todes

ſtrafe vor.

1513 Kilogr., für 1883: 1322 (Mittelernte wird
auf 1500 angenommen), fur Winterroggen 1884
1199, 1883: 1304 (Mittelernte 1273), Sommer
gerſte: 1432, im Vorjahre 1161 (Mittelernte
1508), Hafer 1365, 1883: 1117 (Mittelernte
1377), Kartoffeln 9720, im Vorjahre 7167
(Mittelernte 10 509).

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 1. Dezember.)

Präſident v. WedellPiesdorf erbffnet die Sitzung um
12 Uhr 20 Min. Am Tiſche des Bundesrathes von
Caprivi, Dr. Stephan, ſpäter Fürſt Bismarck
S Das Haus tritt in die Tagesordnung ein. Erſte
Berathung der Dampferſubventions-Vorlage. Staats
ſekretär Dr. Stephan empfiehlt die Vorlage, die man
nicht bekämpfen mbge mit dem Hinweis auf die ſchlechte

Literatur.
Aus Kaiſer Wilhelms Jugendzeit.“ on

M. H. Gärtner Verlag von Greßner r
in Leipzig. Von dieſem jtngſt empfohlenen Werke

liegen uns heute wieder mehrere Lieferungen vor

Provinz und Umgegend.
Jn dem ſchon erwähnten Beſcheide, durch

den Se. Maj. der Kaiſer die Bewilligung einer
erbetenen Beihülfe zu einem Kirchenbau in Köſen ine Sympathienablehnt, weiſt der Kultusminiſter „im allerhöchſenſ en c h e e a i e
Auftrage“ nach mehrfachen Ausſtellungen gegenſdie Zeit rüct, die einſt Schmach über unſer theirrer Var
den ſworgelegten Bauplan darauf hin, daß vielen and gebhrast hat deſto häuſtzer werden ren
notoriſch armen Gemeinden gegenüber die Stadt er Ken an e e e e le
Köſen ſich in der Lage befinden werde die erforder Wilhelus Jugendzeit, ein Wert, has guten
lichen Mittel ohne die erbetene Beihilfe aufzu mit anſprechend ausgeführten Zeichnungen und getroffen
bringen, da die Einwohnerſchaft überwiegend wohl Portraits verbindet, wird gern von jedem Patrioten ga

tie kauft werden. Von beſonderem Intereſſe ſind in ton u er en n re Lieferungen die vielen Facſtmiles gletchzeitiger
Gemälde, Kupferſtiche, geichnungen c.ſtänden gegen die Gemeindeumlagen gleichartiger e
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tu n i Böllberger a ſei en e uIe empfiehlt e de e Bothfelcl,
tie h

gr. Alrichſtr. 53, Halle a H. gr. Alrichſtr. 53,d ku Das underbuch empfehlen ihre e etkece undſſSpeeialitaäten in: Eant Leder, Plüſch

e n 1(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Gehei in GCallico, Leder, ü vonv mit n r e e an De ne e e Photog raphiealbums den einfachſten bis zu den hochelegann Mit le ehe v Buch, verſendet franco für 5 Mt. teſten m Albums haben PrimaCouliſſen und ſind mit Ziehſchloß verſehen.

e e Neceſſaires in Leder, Plüſech, Holz. Handtaſchen, Reiſetaſchen,n net ön S I Brieftaſchen, Schreibmappen, Portemonngies, Cigarren Etuis, Muſik.

orhden, I mappen.Aaſhe n Weihnachtsanzeige. ar Schreibzeuge. (Kt. 33089.)
n J n P Rauchſervice, Rauch iſche, Cigarrenkaſten Schirmſtänder Albumtiſche.t uppen in allen Größen, Köpfen Was und Porzellan un Sabre BVall- und Geſellſchaſtsfächer.ded n hin friſiren, Strümpfe, Schuhe, Puppen Neuheiten in Cuivre poli, Bronce, Bijounteriewaaren aller Art.

des un Hüte u. ſ. w, angekleidete Puppen Die Spielwaarenansſtellung iſt eröffnet und mit vielen Neuheiten verſehen.n Körpers n von den ordinärſten bis zum feinſten, ſo Nürnberger Lebkuchen vom Hoflieferanten Häberlein, Nürnberg. Per

t ſenden n wie eine große Auswahl Spielwaaren Packet 50 und 60 Pf.
ne i e in in en Größtes Etabliſſement der Kurz e.h n h enpfie ehlt V. M e e 8 n e m e es Vor S W nS a n Unteraltenburg 60. o
t enth ea n e r n Viddeltranapori ß e ran porte
zu küuſn öhte iſt A. dh ren e jeder Größe übernimmt unter Zuficherunen m anſt. man am e e prompter Bedienung zu möglichſt billigen Heſſen

bt. zwdu un Pelz anren, emen n der Pelzm bei 5 n Formulare zu
am allenhenſtn 6 Bl erns non Ca0 ZollJnhaltsob V. Zu das beste Ieehtſosſichete e Preisgekrönt m n n
euß W über vielen goldenen Medaillen. e Ko. genügt für 100 Tassen. r Pottſen dungen naund des Eſge Halle alS, gr. Ulrichſtr. 52. er in allen feinen Geeltten cler Branche. en
n dem Oel t 5 Kindermuffen ſchon von 1 Mk. an, Pabrikanten J. C. Blooker, Amsterdam. Th. Rösoner.
de 9 Zamenmuffen ſchon von J Mt. an. 400600

en bis zu den hochfeinſten Qualitäten
e 9 dentn zu zu e e e en und Geſch äſts Eröffnung.

n gut ausgeführt. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
an Ah i Verkauf unter Garantie Gotthardatsstrasse I

e eezemher in Khpnll

nprozeß v a

im Hauſe des Herrn Conditors Schönberger eine

Ahren-Handlung,

erzo l. Den chw.
dertes liegen hier aus

2
des Rehh Spezial Geſchäft verbunden mit Werkſtatt für Reparatur aller un v auko 2

ke insdorf un enſtände, Ruſtkwerken Cigarren und Taback n e e ſikwerke, Spiel
n et Beinr, Schultze r. Es wird mein eiſriges Beſtreben ſein, durch ſtreng reelle Be
m 0 dienung alle mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen.en Hochretn Tages Liſtenung d i. t Landes Verkauf und Reparatur unter Garantie. ro wegen R Lotterie Gute Arbeit Solide Weise 4Merſeburg, den 1. n 1884.

Julius Gläser, Uhrmacher.
e

Aechter Nußſchalenextract Auünger Gebhardt'sOredia's Nußdl pr. Glas 70 Pf. p Preisgetreonte ächte Glycerinſeife

9
r

2

2
e

9

S v
2 m0
e

2
e
e

S
9

0
9
S

9Carl A
empfiehlt

türkisches Pflaumenmus,
e

(309 chemiſch reines Glycerin enthaltend) iſtAen Preiselheeren, (aus der k. bar. Hofparfümertefabrik von C. D. Wunder ſdie beſte Seife, die Haut nen zu eiten e
ehren l Schnittbohnen, 9 lich, prämiirt Nürnberg 1882), beſtes Mittel zur Ver vor dem Aufſpringen zu ſchützen. Riegel à 45 Pf. und

Stücken à 10 bis 30 Pf.
Dreisgekrönte Vaſelineſeife,

verhütet ſicher das Aufſpringen der Haut, à Stückder Carton mit 8 Stücken 1,40 M Se Pl.

S leute ar garinbutter, n des Grauwerdens und zum Dunkelmächen der
opf und Barthaare, als auch zur Stärkung des Wachsgutkochende Hulſenfrüchte thums der Haare

Nur zu haben in Merſeburg bei Paul Marck-
scheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

r. mdu grüne Erbſen, Meinen werthen Kunden zur gefälligen Vaſeline Coldcream, Slycerin ekc.
en e Erbſen, Nachricht, daß ich auch dieſes Jahr einen Alleinverkauf
tn n ictoriaErbſen, Poſten altes in der Drogenhandlungu Böllberger Weizenmehl 3a Aſet wir e nſen. on S ebe e Schnittbohnen/ vorjähriger Ernte zum Stollenbacken zu

e prima Magdeburg Sauerkohl,rückgeſtellt habe und gebe ſolches an nur Burgſtraße Nr. 16
weiße Bohnen, meine werthen Kunden zum Selbſtkoſten Praktiſch!

n g eſchälte Erbſen, preis ab. Achtungsvoll Kinderwagen als Schlitten an wrichten,
en G. Rockendorf, e in n m beſchädigen. Solcher ſteht zur JHermann Rabe. Bäckermeiſter in Oberbeung. Gariner, große Ritterſtraße

inye



G s 3 S e ehe e e hellei

W W ProS Ant t einem8 R hnleS ahgefundena deJ d

W 82 t VJ Burgst 4. Bur gtrasse9 urgs rasse 9 W4 8 annoS Dieſelbe bietet zu r n eine gut gewählte reiche Auswahl n n

l J c heit4 praktiſcher und nützlicher, ſowie KunſtGegenſtände 5
S d9 der neueſten Artikel T4 zu billigſten Dreiſen und empfiehlt ſich der geneigten Beachtung ganz ergebenſt n

h S Guſtav Loks
3 8l J t e S S werden nur gut und geſchmackvoll garnirt bei rer

h a hſhule5 Gustav Lots. 9 Wegen ErkS wen hatJ e ges uz 2 e S be e e e e r e Ehluſe deum n ſeine en egründe ſt auf Leeerindet 1859 eimrieh T ordan, es
Nr. 107 Markgrafen-Strasse. I I S W. Markgrafen-Strasse r. 107. n gempfiehlt seine stets mit den erstenßMeuheiten und besten Vabrikaten des In und Kuslandes auf das Reiehhaltigste assortirten Läger von t

Manufactur-, Keinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art, m

insbesondere- auſ gel5 Kleiderstoffe in ſedem Genre. Fertige Wäsche für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und NManchetten. F v v

z Leinen in allen Breiten und Oualit?ten. Feine Weiss waaren und Spitzen. Cravatten für Damen und Rerren. 5 87 Ubaſeine
Gedecke, Tischtücher und Seryiotten. Vm Gelegenheit zu bieten, bie Sonnen und Regenschirmo. Lhhe hon

Taschentücher z v der n e Wenn Corssttes. s hen Orz Hand und Wlschtächer, u Varncr er jeger Zen Tricotagen und Strümpfe m
S Weisse Baumwollen- Waaren t e Pr oben zu Bienstent VUmschlage- und Fantasletücher. 7 57 d n

28 Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Nöbelstoſe e Fertigo Morgenröcke 38 S hen
s Fertige Betten, Bettstellen und Teppiche und Läuferstoffe. Stickerelen der Schwelz, von Sachsen häten u

Matratzen Bettfedern und Daunen. und NMadelra. In

S Pecſia litt a eAusstattungen, Uebernahme von Einrichtungen fün Hötels unck Krankenhäuser- i
n Wasch- unci e sowie e im Hause- ind dTeſer Keller 3. Aug. Fieehher, Tiefer Keller 3 J Wenn der oſtwieſſe a

Rauchtiſche Notenmappen, Eckeonſolen, Staubtuchkaſten, von Merſeburg und Amgegend. Se
Notenetageren, Wandeonſolen, Zahnbürſten Monats versaininlung ſo aufvilettentiſche, Bücheretagéeren, Kleiderhalter, halter, am Freitag den 5. Dezember er, nachmittags 8 Uhr, bei Delgeſp

Kugeltiſche, Papierkörbe, Garderobehalter, Schwammhalter, Sollege Richard NRürnberger, r gert tand
tockſtänder, Eigarrenſchränke, Handtuchhalter, Wandfenerzeuge, Ses Ber
lumentopf Pfeifenbretter, Schlüſſelhalter, Kalender, rnſtänder, Pfeiſfenconſolen, Wandmappen, Freuchtſchalen, o l ReNbtenſtander, Eckbretter, Bürſtenkaſten, Schreibzeuge, Heute Miltwoch, abends 8 Uhr, e n

Rauchſerviee, Tabakkaſten, Bürſtenbretter, Kartenpreſſen ne erleben dteKnaulbecher, Keümelſchippchen, Markenkäſtchen, u. ſ. w. Neue Mitglieder ſind dert wiitemnen Knowm
Federwiſche, Krümelbürſten, Brotteller, Der Vorſtand. krug anAlle Gegenſtände eignen ſich zum Anbringen von Stickereien Verein hen altget 121 Suſaren e

t 4 W st. 4 er er. abene G Viſttenkarten en neauf gute n das und Schannehnee zu o 100 Stück von Mk. an empfiehlt e r Voreiand. den

bat ſtets aufgee A. Karius, Brühl 17. Mittwod a s nI S ber er abends 8 Ut h e Herliner u. altdeuntſche Ofenlaget im Vereinslokale n8 Merſeburg Gotihardisaraße 8. von nene n iſi R u zahlreiche Erſcheinen ladet ei le n Puppen-Perrücken, tn e Bunbel enn Selbſtfriſiren, werden ſauber, dauerhaft und zu Töpfermeiſter, WMerſeburg, re und h früh S Uhr Wellfteiſ n die

bliden Preiſen angefertigt bei n ſich e a e r a e ſ. Georg 9 ee en un ee E. Denßer t w e, Vante ſowie n ne s t r der Oefen 6asthof Z. R g m b Salgtuc hen hin t
Entenpian 2 n ſolider Ausführung igſter Pr d von d hr a e hen u

Hierzu eine Beilage. v
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Beilage zu Nr. 239 des Merſeburger Correſpondent vom 3. Dezember 1884
Provinz und Umgegend. verſchmähten, mit etwa einem Dutzend vorwitzigen

Am Sonntag Nachmittag gegen 4 Uhr wurde Knaben die Erſten auf dem Teiche zu ſein.

Eisſport ſo große Eile zu haben, daß ſte es nicht und zwar mit dem Grafen di Avarna, welcher vor einiger
Zeit ſeine Stelle als erſter Sekretär der italieniſchen Bot
ſchaft niederlegte

(Korvetten- Kapitän Cochius), der die Briggin einem Chauſſeegraben der Merſeburgerſtraße] Vorausſichtlich wird heute die Erlaubniß zum Undine vei ihrer Strandung kommandirte, hat dem
zu Halle liegend ein Mann faſt ganz erſtarrt] Betreten des Ciſes von der überwachenden Be Strandvogt Sörenſen in Agger als Erinnerungszeichen
aufgefunden Mit polizeilicher Hälfe wurde erſ hörde ertheilt werden können.
nach der kgl. Klinik geſchafft. Derſelbe gab an Auf der Saale ging ſeit geſtern Morgen
der Bergmann Schulze aus Zwickau zu ſein. [Treibeis. Für diejenigen, welche noch Hölzer c.

t In Weißenfels ſcheint die Anlage einerſim Bereich des Fluſſes liegen haben dürfte es
Waſſerleitung nunmehr wirklich zur Ausführung hohe Zeit ſein, ihr Eigenthum in Sicherheit zu
zu kommen. Das Waſſer wird vom Dorfe bringen.
Langendorf in einem 1200 m langen Stollenn Das ſog. Schuſſeln, dieſe weitverbreitete
in Röhren nach der Stadt geleitet werden. Wintervergnügung der Schuljugend, hat in ver
Die Arbeiten zum Baue ſind theils ſchon vergeben, ſchiedenen Gegenden recht abweichende Bezeichnun
theils noch ledig. Derſelbe beginnt im Januar gen. Jn den Landſtrichen zwiſchen Sangerhauſen,
n. J., ſodaß die Waſſerleitung im October vollendet Hettſtedt, Aſchersleben, Quedlinburg, Halberſtadt,

ſein wird. Althaldensleben und Klötze, ſowie in Magdeburg
t Jn der herzogl. Eiſengießerei zu Bernburg Schönebeck, Kalbe a. S., Löbejün, Berlin und

fand am 1. d. eine Exploſion ſtatt, wobei mehrere Potsdam ſagt man eben: ſchlittern; in Querfurt
Arbeiter, davon einer erheblich, verletzt wurden. [ſchullern bei Jüterbogk und Wittenberg: ſchlüttern;

Jn Neuhaldensleben beſchloß der dortige in und bei Freyburg a. d. U. ſchollern und ſchorren;
Reichsfechtſchulverband, ſich von der deutſchen in Schmiedefeld: zuſchen; in Heinrichs im Thüringer
Reichsfechtſchule zu trennen. Grund hierzu gab wald: ſchoſchen in Suhl; ſchumeien in Naumburg,
das unerwartete Abkommen, welches die Reichs Zeitz, Weißenfels, Merſeburg, Danitß, Torgau,
fechtſchule Magdeburg mit dem dortigen Magiſtrat Liebenwerdag: ſchuſſeln; in Dresden und ſüdlich
wegen Erbauung eines Reichswaiſenhauſes ge davon: tſchinnern; in der köthener Gegend
troffen hatte, während Neuhaldensleben ſich lange ſchliſſern in Gotha ſchubern in und bei Han
Zeit und nicht ohne Grund mit der Hoff nover, Kaſſel, Artern, Nordhauſen, Mühlhauſen
nung getragen hatte, die Anſtalt zu erhalten. Daſi. Th. Oſterode a. H. ſchurren in der Nähe
dieſer Verband mit ſeinen 68 Fechtſchulen am von Bremen Und im Holſteinſchen: glitſchen in
Schluſſe des Jahres ſchon in der Lage iſt, 1000 Neuhaldensleben gliſſen; bei Schwerin in Me
Mk. Beiträge an Magdeburg zu zahlen, ſo wurde lenburg: glätſchen; bei Sagan in Schleſten
der auf Lostrennung zielende Vorſchlag des Vor ſchunſchern; in der Gegend von Erfurt und
ſitzenden angenommen und zugleich beſtimmt, daß Sömmerda glännern; in Halle ünd Umgegend
dieſer neue Verein den Namen „Waiſenhort“ glandern.

führen ſolle. Vt. J Philippsthal hatte in voriger Woche Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
eine Mutter ihre zwei kleinen Kinder allein zu g In Lützen brannte in der Montagsnacht
Hauſe gelaſſen und war ihrer Arbeit nachgegan gegen 12 Uhr das Innere und das Dach der
gen. Während ihrer Abweſenheit hatten die bei Gasanſtalt der dortigen Zuckerfabrik ab. Der da
den in der Wohnſtube ſtehenden Betten infolge durch entſtandene Schaden iſt ein nicht erheblicher
Ueberheizung des Ofens Feuer gefangen, und die K. Naundorf, 1. Dezember. Am vorigen
Kinder konnten nur mit eigener Lebensgefahr von Sonnabend hatte Herr Amtsvorſteher Siegel in
einem Ortsnachbar im letzten Augenblicke vom Frankleben das Unglück, von einem ſeiner beiden
Tode des Erſtickens, bezüglich Verbrennens ge Wagenpferde derart an's Bein geſchlagen zu wer
rettet werden während die Betten verbrannt und den, daß die große Röhre brach und der Ge
die Fenſterſcheiben von der Hitze geſprungen troffene nach Hauſe gefahren werden mußte. Die
waren. Dem braven Manne ſind die Augen heiden zugezogenen Aerzte konſtatirten eine ziemlich
brauen und das Kopfhaar zum Theil verbrannt ſchwere Verlehung, da der Knochen geſplittert ſei

Im Thüringerwald haben die in den Da Herr Siegel ſeine verſchiedenen Aemter mit
lehten Tagen niedergegangenen Schneemaſſenſvieler Humanität verwaltet und ſozuſagen die
ſchon wiederholt zu Verkehrsſtockungen Veran Liebe ſelber iſt, ſo genießt er die allgemeinſte
laſſung gegeben. Zwiſchen ReuſtadtGillersvorf achtung und es iſt daher nur natürlich, daß ſein
und Groß Breitenbach entgleiſte am letzten Freitag gehabtes Unglück in allen Kreiſen das lebhafteſte
die Maſchine eines Perſonenzuges, deſſen Führer Bedauern hervorruft.
es verſucht hatte, mit voller Wucht einen Schnee

zu en e e en von Vermiſchtes.eimar nach SroßRudeſtert fahrende Perſonen Kampf mit Wiledieben) Auf dem Beſitzpoſt auf der Höhe des Ettersberges trotz ihres um S Sach vunee im Shenrlne iſt

Donnerstag zwiſchen zwei Wilddieben, Namens Benn,Dreigeſpannes im Schnee ſteckene Vater und Sohn, und Zwei Revierjägern, Nehls und
Schwager, zu einem blutigen Kampfe gekommen. BennLokalnachrichten. Vater nd Nehls blieben als Leichen auf dem Kampf

Merſeburg, den 3. Dezember 1884. platze. Benn Sohn, welcher die tödtliche Kugel auf den

Die Eisernte iſt geſtern auch auf
Jäger geſchoſſen haben ſoll, iſt in Schwarzenleit verhaftet

dem und bereits dem Altonger Juſtizgefängniß eingeliefert
vorderen Theile des Gotthardtsteiches in Angriff
genommen worden. Die Stärke der Schollen be
krug an dieſem Tage 3 Zoll. Bedeutende Eis ind Zugperſonal blieben unverletzt.

transpotte gehen den hieſtgen r un e n S n re n W 7 n
en jenſeit der Saale zu und onach be nitz. Am Sonntag begoß die Gutsbeſiterstochter Erneſtineel ehe ermnden, daß die ſtark zu Fiſcher im Eiſenbahn Coupe den Gutsbeſitzer Gottſchling

gr J dieſes flüchti Gottberg) mit Vitriol und verwundete ihn am Kopfeſammengeſchmolzenen Vorräthe eſe ſtüchtigen durch einen Revolverſchuß. Verhaftet, verſuchte ſie mit
CEryſtalls wieder voll erſetzt werden können. Slasſcherben ſich die Pulsader zu durchſchneiden Gott

e Der geſtrige Tag zeigte Uns ein ſtrengſſchling hatte die Fiſcher verführt. und dann mit Geld ab
winterliches Geſicht. Früh 9 bis 10 Grad Kälte ne ren außerdem hatte er ſich noch mit einer

mittags deren 5 bis 6. und gegen Abend wieder Ein neuer Fall von Kannibalismus) wird
ein hoffnungsvolles Fallen des Queckſilbers, das aus Philadelphia gemeldet. Drei Mitglieder der Mann
uns noch ein kleines Mehr für die kommende ſchaft eines bei Lewes, in Delaware ſtationirten Lootſen
Nacht erwarten läßt. Unſerer lieben Jugend r e e r e epaßt die ſpiegelglatte Eloſtäche auf unſerm Gott in das Meer hinaus. Nach einigen Tagen der größten

Entbehrungen aßen zwei der Manner Theile der Leiche
hardtsteiche gang vorzüglich; ohne erſt die poli ihres Gefährken, der ſeinen Leiden erlegen war Die
zeiliche Erlaubniß abzuwarten, wurden bereits zwei Männer wurden ſpäter von einem vorbeifahrenden
geſtern die erſten Verſuche hinſichtlich der Trag r et Dolgorucki), Wittwe des er
fähigkeit mit und ohne Schlittſchuhe unternommen nordeten Kaiſers Alexander ſteht der Pariſer „La

Sonnabend der Perſonenzug, der um 1 Uhr von Dort
mund daſelbſt ankommt, in einen Güterzug. Paſſagiere

Eiſenbahnunfall.) Kurz vor Hamm fuhr a

an die glückliche Rettung der Beſatzung des Schiffes eine
Meerſchaumpfeife mit Silberbeſchlag und deſſen Frau ein
goldenes Halsband mit daran beſindlichem Medaillon, auf
welchem die Jnſchrifte „Aus Dankbarkeit 28. Oktober
bis 2. November“ eingravirt iſt, überſandt.

Einen hübſchen Scherz) meldet das Braun
ſchweiger „Unterhaltungsblatt“ in folgender Weiſe Der
Umſtand, daß die herzoglichen Behörden gegenwärtig
Papier mit Trauerrand benutzen, fällt beſonders
bei nach auswärts erlaſſenen Zuſchriften auf, wo die
ſpezielle Braunſchweigiſche Landestrauer nicht in ſo tiefer
Erinnerung lebt. So iſt es zu erklären, daß der für
BraunſchweigBlankenburg gewählte Reichstags Abgeord
nete Blos, als ihm vom Wahlcommiſſar und Kreisdirektor
das Wahlergebniß auf einem mit breitem Trauerrand
verſehenen Bogen mitgetheilt wurde, ſich veranlaßt fühlte,
dem Wahleommiſſar die Annahme der Wahl auf einem
mit breitem rothen Rande verſehenen Bogen zu melden.

(Geſchäftsgeheimniß.) Jn Berlin herrſcht,
wie auch wohl anderswo, unter den Kellnern allgemein
die Unſitte, ſtets nur ſo viel herauszugeben, daß noch
10 Pfennige fehlen und nach dieſen dann ſo lange zu
ſüchen, bis ſie das Geld von dem Gaſte geſchenkt be
kommen. Namentlich ein Kellner beſaß in dem Suchen
eine koloſſale Fertigkeit. Ein Profeſſor, neugierig, wie
es der Kellner anſtelle, daß er wirklich nie die 10 Pfennige
ſinden konnte, beobachtete ihn eines Abends und bemerkte
daß derſelbe alle Zehnpfennigſtücke, die er einnahm, in
die Weſtentaſche ſteckte, während das t Geld in die
Hoſentaſche wanderte, Als er ſpäter zahlte, richtete er
es ſo ein, daß ihm der Kellner herausgeben mußte.
Neuerlich konnte dieſer wieder mit dem beſten Willen“
kein Zehnpfennigſtück finden. Greifen Sie doch einmal
in Jhre linke Weſtentaſche“, ſagte der Profeſſor lächelnd,
vielleicht iſt eins darin Der Kellner macht zuerſt

ein etwas verblüfftes Geſicht, faßt ſich jedoch ſchnell und
flüſtert, indem er ſich zu dem Profeſſor herabbeugt, dieſem
e n „Sie ſind wohl früher vboch mal Kellner je
weſen

Garten Arbeitskalender.
Dezember.

Obſt und Parkgarten. Pflanzengruben für
den Frühjahrsbaumſatz zu bereiten. Pfirſiche und Apri
koſen mit Tannenreiſig zu behängen. Baumdüngung und
Ausputzen der Krone Verpflanzen mit Froſtballen wie
im vorigen Monat. Kernobſtſaat. Oeftere Durchmuſterung
des Obſtlagers.

Gemüſegarten. Fortſetzung des Grabens und
Düngens. Lüfſtung der Gemüſegruben und Keller. Reich
lichſte Lüftung der Miſtbeete (mit Kopfſalat u. ſ. w. und
Setzpflanzen) in der Mittagsſtunde, und ſorgfältiger
Fenſterverſchluß für die Nacht. Anlage neuer Compoſt
haufen. Vom Froſt aufgezogene Pflanzen anzutreten.
Bei ſchneeloſem Boden und wechſelnder Witterung Beete
mit Winterſalat, Spinat, Carotten u, ſ. w. mit etwas
Laub decken.

Blümengarten. Jn froſtfreien Räumen auf
geſtellte Topfſtauden reichlich zu laften. Auf den mit
Blumenzwiebeln beſetzten Beeten die etwa verwehte Laub
decke zu erſetzen. Aurikel- und Primelſamen auf über
ſchneite Käſtchen zu ſäen und nach Thauwetter mit zer
hacktem Moos zu bedegen. Blumenſamen zu reinigen
und unter genauer Bezeichnung an einem kühlen, trockenen
Orte bis zur Saatzeit aufzubewahren Gartenrequiſiten
ausbeſſern oder neue zu beſchaffen. Erdvorräthe durch
zuarbeiten.

e

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen,
Ueber eine tiefeinſchneidende poſtaliſche

Verfügung bringt die „Mindener Zeitung“ folgende
Notiz Vor einigen Tagen iſt den Poſtämtern ſeitens
der Mindener Oberpoſtdirektion eine Verfügung zugegangen, nach welcher als Muſter ohne Werth nur h
Proben verſandt werden können die nicht mehr verkaufs-
fähig ſind. Es iſt beſonders darauf aufmerkſam gemacht
worden daß beiſpielsweiſe Cigarren nur in zerſchnittenem
oder verſtümmeltem Zuſtande zu befördern ſind. Es be
ſteht für Muſter ohne Werth allerdings eine Vorſchrift
nach welcher Proben ſo beſchaffen ſein ſollen daß ſie nicht
als Verkaufsobjekt dienen können. Aber wie ſoll in der
Praxis das ausgeführt werden Jede Reis- Kaffee
Tabak Cigarren Vanille Zucker u. ſ. w Probe re
präſentirt einen Werth und iſt verkäuflich. Oder ſol,
um der poſtaliſchen Vorſchrift zu genügen, der Zuger
ſchwarz e der Kaffee mit Salzſäure, der Reis mit
Schwefelſäure und die Eigarre durch Anrauchen unbrauch
bar gemacht werden Was ſollen aber ſolche Proben
nützen, wenn ihnen der Maßſtab zur Beurtheilung ge
nommen iſt Was nützt zum Beiſpiel eine Cigarre,
die nach poſtaliſcher Anweiſung als Probe in zerſchnittenem
oder verſtümmeltem Zuſtande verſandt werden ſolle Das
Zerſchneiden derſelben, wenn dieſelbe trocken und das
Deckblatt ſpröde iſt, konmt einer vollſtändigen Vernichtung
gleich Eine Cigarrenprobe muß unbeſchädigt ſein, denn
es kommt beim Probiren gerade darauf an, daß man

Auch zwei kunſtgeübte Herren ſchienen mit dem Patrie zufolge im Vegriff, ſich wieder zu verheirathen
wiſſen will, ob die Cigarre in Bezug auf Decke und Ein
lage von Anfang bis zu Ende gut brennt, wie die Form



beſchaffen, wie lang ſie iſt ec. Durch das Zer
ſchneiden einer Cigarre wird der Werth der Bemuſterung
vollſtändig hinfällig, ebenſo auch bei der Unbrauchbar
wmachung von Proben ſonſtiger Handelsobjekte. Selbſt
die Poſtbeamten ſind über die Auslegung der betreffenden 2. Juli 1875 formlich feſtgeſtellt und wird vom 2. k. M. aBeſtimmung erſtaunt und wird es nicht fehlen, daß die ab zu Jedermanns Einſicht in unſerm Communalbüreau Nürnberger Exportbier

die Handelskammern im Beſonderen während der Dienſtſtunden offen gelegt.
Handelswelt und
valdigſt interveniren.

Rechnungsahſchluß

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg eingetragene
Genoſſenſchaft, pro Monat November 1884.

Einnahme Mark PfKaſſenbeſtand vom Monat October 1884
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe

Vorſchußginſen
Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne

Reſervefond 30 ine gentterie EiBank Conto 26,000 er re gute Einnehmer
e

ro Conto BerlinKLaufende Rechnung Berlin 1/6549 40Conto für Verſchiedene s 12 er et erun S
Summe 28Ausgabe Sonnabend den G. Dezember er.

Gegebene Vorſchüſſe 173,471 69 vormittags 10 Uhr,

un An Vereinscapital 2 40 Ia schen CognacKerwoltangsloſten 868 9 Merſeburg, den I. Dezember 1884.Reſervefond Tag, Gerichts VollzieherSerſeernt e M Hil tneaſſoConto Ae 91 Berlin en I 10 0 1 Ia m U 10
Laufende Rechnung Berlin 524Conto für Verſchiedene 113 68 c

Summe Montag den S. Dezember er.
Mithin Beſtand 206,326 16

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Bekanntmachung. Der nach unſerer Bekannkmachung
vom 23. Mai er. bez. des Terrains an der weißen Mauer
abgeänderte Bebauungsplan hieſiger Stadt Seckion l.
iſt nunmehr in Gemäßheit des s 8 des Geſetzes vom

Merſeburg, den 21. November 1884.
Der Magiſtrat.

diejenigen Looſe, welche bis

von vormittags 10 Uhr an,
ſollen im verſtorb. Oekonom Wilh. Schmidt'ſchen

c

Börſen- Berichte
Halle, 2. Dezember 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko.,, mittlerer 144—153 Mk.
Roggen, 1000 Kilo, 143--152 Mk.Ko., an 140-1655 Mk.
Chevalier 160—172 Mk.
26,50 28 Mk. Hafer 1000 Ko.,

200 Mk. Bohnen, weiße,
Linſen 100 Kilo, 18-24 Mk.
60 62 Mk. Raps 1000 Kilo, nicht angeboten. Stärk
100 Ko., 34,50 Mk. Spiritus,

bis 17,50 Mk.
elle 10,00 11 Mk. Futtermehl 160 Ko. 14, M
leie, Roggen 100 Ko.,

Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk

16,50 Mk. Oelkuchen 100 Ko,, hieſige 14,00 Mk. flück ſelbſt verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hier

fremde 13,00 Mk mit einlade.alle, 2. Dezbr. Langes Roggenſtroh von Merſeburg, den 28. November 1884.
18 20 Mk. per 1200 Pfund Maſchinenſtroh von A. Rindfleisch,
12 15 M. per 1300 Pfund. Hieſi ges Heu 3,75 bis KreisAuct.Commiſſ. und Ger.-Taxator.
T 0 Mk. von Fuhren. Grummet Mk. prC Aus artiges Heu 80 8,75 M. pr. Ctr.
c

Meteorologische Station Merseburg.

Weizen 1000
beſſerer 153- 162 M

Gerſte, 1000
Futter 130— 140 Mk. fein

Gerſtenmalz, 100 Ko.
134 188 Mark.

Hülſenfrüchte 1000 Ko, Viktorigerbſen 180 bisn l e FeldgrundſtücksVerkauf
Kümmel 100 Kilo,

10000 Liter Proz.
ſoce, Kartoffel 43,76 Mk. Rüben 48,00 Mk. Rübbl
100 Ko, 51,50 Mk. Solarbl 100 Ko., 6,826/300 17,00

h zugehörige, in Kriegsedorf belegene Wohnhaus mit

10,50 10,75 Mk. Weizen
ſchale 9,25 9,50 Mk. Weizengrieskleie 10,25 bis

Hauſe zu Kriegsdorf einige Tiſche Stühle, Schränke
Beitſtellen, Haus und Küchengeräthe, Getreide Reinigungs
und 1 Waſchmaſchine meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 28. November 1884.
A. Rindfleisch,

Kreis Auctions- Commiſſ. und GerichtsTaxator.

Haus und

in Kriegsdorf.
Montag den 8. Dezember er.

nachmittags 2 Uhr,
ſoll das den Oeconvm Wilh. Schmidt ſchen Erben

Garten und ca. 2 Mrg. Feld erbZubehör, Hof,
kheilungs halber meiſtbietend im gedachten Grund

Einen gebrauchten Kanonenofen ſucht zu e
e M. Schon, Reoßmartt

Zwei Schweine zum Schlachten ſind zu verkaufen
Brauhausſtraße 7.

Zwei Länferſchweine zu verkaufen
Wittwe Weber, Sixtiberg 24.I. /12. Abds. 8Uhr. 2./12. MArgs. 8 Uhr

Barometerstand 759 759
Therm, Celsius S 4 9,5KReaumur 3,2 7,6Rel. Feuchtigkeit 47,3 40,2
Bewölkung 3Wind NW. N.Windstärke 1 1Therm. minimal 13 Reaum.

Niederschläge mm.wen es im Bürgergarten iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli
Eine kleine Ausgabe

aber ein großer Gewinn iſt allen Denjenigen ſicher, welchedurch Anwendung der Apotheker R. Brandts Schweizer halber ſogleich zu veriniethen und an I. Janda zu

pillen ihren Körper reinigen und hierdurch neu beleben,
ſtärken und kräſtigen. Erhältlich à Mk. 1 in den Apotheken.

Man gebe Acht, die ächten Apotheker R. Brandt's Kiehen. Wo ſagt die Exped d. Bl.
Schweizerpillen zu erhalten.

AnzeigenFar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme mbeim Dahinſcheiden unſeres lieben Kindes ſagen ihren ich ſtets an Gleichzeitig empfehle ich meinen Mittag

innigſten Dank W. Stöbe u. Frau.
—veX)*)OfchhkeÄTÄACC(CÜÄnn
Ein neugebautes Wohnhaus

Eine ſehr freundliche Wohnung 1 Treppe, iſt ſofort
zu vermiethen und Neujahr vder Oſtern zu beziehen.
Preis 100 Thaler. Halleſche Straße 21 b.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern und Küche
nebſt Zubehör iſt ſofort oder I. Januar zu beziehen

Unteraltenburg 42.
Anch ſind noch 2 Schlafſtellen offen

Die Wohnung ndes Herrn Ober Regier Rath Crüger

1885 zu beziehen. Teuber.
Eine geräumige, freundliche Wohnung iſt umzugs

ziehen Gotthardtsbraße 7, 3 Treppen.
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter zu

Lindenſtraße 10 iſt die erſte Etage zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen.

Aufträge zur Herrichtung von
Déſeuners, Diners und Soupers,
ſowie einzelne Schüſſeln in und außer dem Hauſe nehme

tiſch zu verſchiedenen Preiſen.
E. Kumert, Mundkoch,

Schmaleſtraße 7.
veſtes deutſches Fabrikatanmit ſehr ſchönem Garten iſt umzugshalber preiswerth zu jähverkaufen. Näheres bei Herrn Schott (grüne Eiche) 9l J 486 Den a Dre n

Ein noch gut erhaltener Winterüberzieher billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

ſten Preiſen

Die Abhebung der Looſe zur 3. Claſſe 171. Lotteriemuß e Lernges e Looſe 2. Ceſ gleicher Lotterie i e Aer vier

24871 38 bis ſpateſtens Pilſener Ar
177 21 765. Dezember cr. abends G Uhr

3813 13 geſchehen und werden alle477 58bahin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen hat die geſetlich vorgeſchriebenen Formulare ſtets vor

43,529 50 gemäß e weiter verkauft. i

Ceraf Acdteran
empfiehlt

J. G. Reif 16 Fl. 3 Mt,
Culmbacher Exportbier 16 3
Nüruberger Schankbier

Königl. preußiſche Lotterie ne e Eifer 29
3

24
24

Für Fleiſchbeſchauer
räthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, gr. Ritterſtraße 28.

Billige Ballblumenm,
geſtickte Tüllſpitze, Mtr. 50 Pf. Rüſche,
Mir. 20 Pf., Zughütchen 1 Mk. 50 Pf.
Damenhüte von 3 Mk. 50 Pf. an, ſeidene
geſtickte Schürzen, friſirte Puppenköpfe
und Hütchen von 60 Pf. an bis zu den
Feinſten empfiehlt

Kenno,
Puhgeſchäft, Helgrude 26.

zum Helbſtfriſtren. Auch werden
alte Puppen auffriſirt und neue Per
rücken von ausgekämmtem Haar an
gefertigt bei

VI. Prancke-
Gotthardtsſtraße 18, 2 Tr.

Ausverkauf.
Capotten, für Kinder von 1 Mk. an,
Capotten, für Damen von 2 Mk. an,
wegen Auſgabe dieſes Artikels

Mmmilie Löhneg,
Helgrube

Bekanntmachung.
Auf Grund des Geſetzes vom 15. Juni 1888, betr.

die Krankenverſicherung der Arbeiter bringen wir den
betheiligten Arbeitgebern nachbenannter Gewerke hiermit

zur allgemeinen Kenntniß, daß wir alle Arbeiter ein
ſchließlich der Lehrlinge in die Kaſſe aufnehmen und die
Anmeldung mit dem I. Dezember bei unſerm Kaſſirer
Guchbinder M. Keßler, Brühl Nr. 9) erfolgen kann.

Das Statut umfaßt nachſtehende Gewerke Barbiere,
Beutler, Böttcher, Buchbinder, Buchdrucker Büchſenmacher
Bürſtenmacher, DHrechsler, Feilenhauer, Färber Fleiſcher,
Gärtner, Glaſer, Goldarbeiter, Gürtler, Handſchuhmacher,

utmacher, Kammmacher, Korbmacher, chmiede/Kupferſchmi
ürſchner, Lohgerber, Maler, Mechaniker, Meſſerſchmiede

Müller, Nagelſchmiede, Nadler, See Sattler,
Seiler, Seifenſieder, Schmiede, Schornſteinfeger Stein
drucker, Stellmacher, Sporer, Strumpfwirker, Tapezierer,
Uhrmacher, Weber, Weißgerber, Zeugſchmiede und Zinn

r Her Vorstane-Krankenkaſſe „Kuguſta
Sonntag den 7. Dezbr. nachmittags 3 Ahr,

außerordentliche
Generalverſammlung

im Rathsellersgelg
Tagesordnung Statuten Aenderung.In Anbetracht der Wichtigkeit der zu faſſenden Beſchlüſſe

wird um zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder gebetene e Der Vorſtand
Eine Perſon in den dreißiger Jahren wird als Wirth

ſchafterin geſucht. Antritt ſofort
Näheres in der Expedition d. Bl.Ein roth angeſtrichener Brettergiebel von einem n

wagen iſt am Sonnabend vom Hoſpitalgarten bis e
der Faſanerie verloren worden. Abzugeben gegen

ſohnung in Löſſen r. lAm Montag Nachm. 1Pferdedecke, Toch Kinder

E. Hartuug, Gotthardtsſtraße 18.

plah nach der Dammſtr. verloren gegen Belohnung ab

ugeben bei Jr. Bohle, kl. Sixtiſtre

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Frisirte Puppenköpfe
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